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HnUptlllNtttS ! Abbildung Nr . 1—8. Anzüge für Mädchen von 4 — 10 Jahren i«nd für Puppen (mit Schnitts — 9. Tapisserie .. Defsin zn einem Lambregnin . — 10. ?ioslkissen ans Leder undSammet . — II . Körbchen zu kleinen Handarbeiten . — 12.  Wandkorb mit Stickerei . — 13 und 14. Bordüren zu einem Wandkorb und dergl . — 15.  Gehäkelte Wiegendecke mit Stickerei . — 10.  Nosette . Loint -Iace
und Häkelarbeit . — 17. Notiztafel mit Stickerei . — 18 und 19. Etui zu Photographien (mit Schnitt ). — 20. Federwischer mit Stickerei . — 21.  Serviettenring mit Stickerei . — 22 und 23. Medaillons in Plattstich
stickerei . — 24 —26. Eapotenhüte und Barett für Mädchen und Knaben bis zn einem Jahre (mit Schnitt ). — 27—39. Verschiedene Promenaden -Anzüge für Damen und Kinder (mit Schnitt ). — 40 und 41. Theater-Eapote aus Taffet und Tüll (mit Schnitt ). — 42. Küchenschürze aus Percal (mit Schnitt ). — 43 und 44. Haar - und Kravattenschlcife ans blauem Atlas . — 45 und 40. Theater .Capote aus Sammet und Spitze . -
47 und 48. Eckbordüren.  Frivolitäten - und Häkelarbeit . — 49 und 50. Fraisen mit Schleife aus Mull , Spitze und Band . — 51 —53. Lampenschleier ans Crepe mit Applicationsstickerei (mit Schnitt ). — 54 und 55.  Näh-
Necessaire . — 56.  Kleid aus pault -de -soie . — 57.  Kleid aus Grosgrain . — 53 —00 . Winterhüte nebst Fa ^ons für Damen und junge Mädchen . — 07 und 03. Promenaden -Anzüge für Damen.

Anüalk ^ unnlonrantl ? ' / Schnittmuster zu Nr . 2—5, 8, 18, 19, 24 , 25 , 27 . 31 . 32 , 33 . 36 . 39 . 40 , 41 . 42 . 51.
 ̂Die  Beschreibungen  zu Nr.  1 —8, 24 —26, 27—39 40 und 41 . 42 . 45 . 46 . 50 , 57 . 67. 08.

Nr . 9 . Tlipisscric -Dcssin zu cincm Lambrcqnin.
D Ein solches Lambrequin kann zur Garnitur von größeren
und kleineren Körben, von Etageren, Eckbrettern und dergl. ver¬
wendet werden. Man arbeitet es je nach dem bestimmten Zweck
aus stärkerem oder feinerem Canevas mit Zephyrwolle in den in
der Zeichenerklärung angegebenen Farben. Auch kann man das
Dessin in Perlen ans Seiden-Canevas ausführen.

IZ7.61.1Z V. Äk.

Nr . 10 . Rostkisscn aus Ledcr und Sammet.
Das zierliche kleine Rostkissen, welches— ohne Bügel —

auch als Taschennadclkissen benutzt werden kann, besteht aus
einem flachen, in der Weise der Abbildung gesonnten, etwa
1 Ccntimeter starken Polster von 5 Cent. Länge und 4'/ , Cent.
Breite, welches nnt Eiscnfeilspähnen gefüllt und mit grauem ge¬
preßtem Leder, am Rande mit pensäe Sammet bekleidet ist. Die
Ledcrbekleidung ist auf̂ der oberen Seite des Rostkissens mit

einem Medaillon von grauem Taffet ausgestattet, auf welchem
man eine Namenschisfre mit Goldfaden und pensee Cordonnet¬
seide im Platt - und Stielstich gearbeitet hat. Ein aus feiner
grauer Seidenschnur hergestellter Bügel dient zum Anhängen
des Rostkissens. Anstatt mit Leder kann man ein solches Kissen
auch mit Tuch oder Seidenstoff bekleiden und die Verzierungen
mit gleichfarbiger Seide im Platt - und Stielstich ausführen. Für
das Medaillon würde sich in diesem Falle eine xeiit - point-
Stickerei auf Seiden-Canevas empfehlen. Rostkissen mit Ledcr-

Xr. 1. Xlsiä kür Xr. 2. Lrautunnux kür Xr. 3. kroillvnaüenenruxkür Xr, 4, Xtoiä kür Xüü- Xr. s. Xtsick kür kux- Xr. 6. vssellsekakts. Xr. 7. Xleick kür Xl . 8. kür kup
Slüückenvon8—10 kuppen, »Im« kuppen, lvriisis oline Xopk 52 öden von4—k üudren. xen. okue Xopk UN2UA kür kuppen. « üZeden von 7—g xeu. (Lrvssx vimo XvxtDevobr.: Topf 52 deut.) Lodnitt (Zent.) 8oknitt und Hesobr.: 8obnitt und Lesehr..- 44 dent.) 8ehnitt und Le- (6rv«»s ohne Xopk 44 Fakiren. Le»edr.: 48 Oent.) 8ehnitt und Ls-Vorder« d 8uvv! und Le«ehr.: Vorder», d. Vorder», d. 8uppl., Xr. II, Vorder»,d.8uppl.,Xr.III, »ehr.: Vorder», d. 8uppl., (lent.) LesehrsibunA: Vorder» d 8uvv! «ehr.: Vorder«, d. 8uppl.8uppl., Xr. I, ? i?. 1—4. 5iS. 5—7. Li?. 8—12. Xr. IV, Lix. 13—10. Vorder», d. 8uppl. ' ' Xr. V, ? ,'s. 17- 20-

Ar . 1—8. ^ naiixe kür SlFckelien von 4—10 Fakiren nnck kür kuppen.
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l r̂. 14. Loräürs 211 einem Wanä-
oäer ^er^l. OnFinalFi-ösLS.

bekleidung hat die Tapisseriewaaren-Handlung
von O. Krappe , Berlin , Leipzigerstraße 129,
vorräthig.

^29,359)

Tas
Nr. 11. Körbchen zu kleinen Handarbeiten.

s hübsche Körbchen von rothem Juchtenlcder hat eine ovale Form nnd ist
ausschließlich des Bügels
sein unterer 32 Cent.

Xr. 10.
I-sSer

7 Centimcter hoch; sein oberer Umfang beträgt etwa 5K,
besteht ans einzelnen, in der Weise der Abbildung ge¬

formten Patten , welche sich mit dem unte¬
ren Ende dem Boden anschließen nnd in

i ? einiger Entfernung von ihrem oberen
s s Rande nach Abbildung durch Bronze-

plättchen verbunden sind; am Außen¬
rande sind die Patten je mit einem einge¬
preßten Goldstrcifen verziert. Der Boden des

Körbchens ist auf der In¬
nenseite mit hellgrauem
Scidcnrcps bekleidet
undmitPlattstich-
stickcrcivon'vcr-
schiedenfarbi-

Xr. 13. LorSärs 2um V/auäkorv
<Xr. lS). OriginalArösss.

Anstatt dieser Bordüre kann man die mit
Abbildung Nr . 13 dargestellte Bordüre zur
Ausstattung des Korbes wählen. Dieselbe
besteht ans einem 4 '/z Cent, breiten, an beiden
Längenscitcn ausgezackten blauen Tnchstrcifcn,
ans welchem ein schmalerer, in dem Dessin der
Abbildung Nr. 13 ausgeschnittener grauer Tnchstrciscn mit point -russo - Stichen
von blauer Cordonnctseide befestigt ist. Selbstverständlichkann die Garnitur des
Wandkorbes auch in einer anderen, der Zimmerdecoration entsprechenden Farbe
gewählt werden. Derartige Körbe sind bei C. A. König , Berlin , Jägerstr . Nr . 23,
vorräthig. v. V.

Nr. 15. Theil einer gehäkelten Wicgcndecke mit Stickerei.
Rostllisssu ans
nnck Lammet. Der Fond einer solchen

Wiegendecke wird mit bran¬
ner oder hellgrauer Zephyr-

wolle im gewöhnlichen tunesischen
oder sogenannten Victoria-

Häkelstich hergestellt. Die
Häkelarbeit muß ziemlich

dicht ausfallen, wes¬
halb nian sich einer

nicht zu starken

Xr. 11. Xäi-bctisn ?n kleinen Xanäarbeitsn.

gcr Cordonnctseide ausgestattet. Man kann dazu
eines der Medaillons Nr . 22 nnd 23 wählen. Die
Bügel sind von rothem Juchtenlcder mit Gold-
vcrzicrnng hergestellt. Will man einen sol¬
chen Korb ganz in Handarbeit ausführen,
so kann man die Patten nach Maßgabe
der Abbildung aus Carton schneiden
nnd sie mit sarbigcm Tuch oder
Scidcnrcps bekleiden; die
Bronzeplättchen am oberen
Rande könnten dnrch Ap-
plicationsfignrcn von
farbigem Sammet
ersetzt werden. Die
Bügel würden
von gcspalte-

Xr. 12. Vanäkortz mit Ltietcorsi.
(Hierzu Xr. 13 unll 14.)

Häkelnadel zu bedienen hat. Die Mnstcrrcihen
des Victoria-Häkelstichs bestehen bekanntlich je

aus einer hin - nnd einer zurückgehenden
Tour ; in der ersten derselben hat man aus

jeder Masche 1 Schlinge aufzunehmen,
in der 2. Tour wird jede der aus der

Nadel befindlichen Schlingen mit
einmaligem Durchziehen abgc-

mascht. Die hochstehenden Wu¬
schen am Außenrande der

Decke werden stets in der
2. Tour einer Mustcr-

reihe gebildet, indem
man für jede Mn-

schc 5 Lnftina-
schen häkelt.

Für die

neu Rohr-
strcifcn mit Be¬
kleidung von Tuch
oder Seide herzu¬
stellen und mit farbiger
Seiden- oder Goldschuur
zu umwinden sein. Derar¬
tige Körbchen aus Juchtenlcder
hat die Lederwaaren- Handlung
von Demuth , Berlin , Schloßsrci-
hcit Nr. 1, vorräthig.

129,sic; ill.

Nr. —14. Wandkorb mit
Stickerei.

Der Wandkorb ist von weißem Strohgcslccht,
mit einem Futter von blauem Kaschmir versehen. Der
obere und untere durchbrochene Rand der Vorderwand
ist mit blauem Atlasbande durchflochten. Den mittleren
dichten Theil garnirt ein 4 Centimcter breiter grauer Tuch-
strcifen, welcher in dem Dessin der Abbildung Ztr. 13 mit
Sticlstichen und point -russs von dunkel- und hellblauer Cor¬
donnctseide verziert nnd mit Languetteubogcu von gleicher
Seide begrenzt ist. Die Dessin Figuren können auch nach Abb.
Nr. 12 von hell- und dunkelbraunemTuch applicirt werden.

M '

Xr. 15. llüsil einer Astmtcslreu IVikASuSselrs mit Stiolcvrei.

wagerech-
tcn Muschenrei¬

hen hat man je
nach 2 abgemaschten

Schlingen 1 Musche zu
arbeiten und in der zwei¬

ten Musterreihe die Muscheu
zu versetzen. Für die senk¬

rechten Muschcnreihen bildet
man an betreffender Stelle stets ab¬

wechselnd1 Musche in einer und 1
Musche in der nächsten Mustcrrcihe,

nnd zwar müssen dieselben ebenfalls versetzt
übereinander treffen. Nach Vollendung der

Häkelarbeit verziert man den Fond in der Weise
der Abbildung mit einem Plein aus einzelnen

sternförmigen Figuren, welche man mit Filoscllcseidc
von verschiedenen lebhaften Farben im point -russs her¬

stellt; am Original ist für die Blä ' chen der Sternfignrcn
abwechselnd rothe, blaue, grüne und weiße Seide gewählt,

die kurzen Stiche an der Spitze der Blättchen sind i it wei¬
ßer Seide ausgeführt; für den Mittelpunkt jeder F zur hat
man ein Knötchcn von maisgelber Seide gearbcit t. Die
Grccguebordürc zwischen den Muschcnreihc, ist am Original
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Nr. lg . Rosette. ? oint-IuLS- uncl Hültölurbsib.

Nr. 21. Ssraisttsurin^
mit Stielisrsi.

tclm. des W
nächsten ^ WW V W ^Blättchens. 6 ^ MNIUWMM^

Lustin. , 1 Nr. LZ. Aeänillon in Rlattstiobstielceroi.
(sännntliche P . dle-
ser Tour sind auf¬

wärts zu häkeln), 5 Luftin., 1 P ., 2 Luftm., 1 f. M. in
die 5. der 6 Luftin. vor dem vorletztenP ., so, daß eine

, Schlinge gebildet ist, 2 Luftm., 1 f. M. in die 2. der zn-
vor gearbeiteten 6 Luftm., 2 Luftm., 1 P ., 1 Luftm.,

Tä > 1 St . um die t . St . des mittleren Blättchens der näch-
X/ sten Figur , i Luftm., 3 je durch1 Luftm. getrennte P .,

2 Luftm., 1 St . um die letzte St . desselben Blüttchens,
1 Luftm., 1 P ., 2 Luftm., 1 P ., 1 Luftm., 1 St . um die
Mittelm. des 3. Blättchcns derselben Figur , 4 Luftm.,
vom * wiederholt; doch hat man in der Weise der Ab-

s bilduug stets die Mittelm. der Schlinge
dem zweitenP . des rechts befindlichen

^ Lustm.-Bogeus anzuschlingen. Am
° Ende der Tour schlingt man dagegen
A dies betreffendeP . der am Beginn

^ der Tour gearbeiteten Schlinge an.
^ sS7,20Si v. äl.

" ^ Luftm., 1
^WW WV^WWVVVW WM ^ ^ f. M. in die¬

ne . 22. Asänillon inRlattstiolistieltorsi . chêdî bechen̂St
aufgenommen

hat, und zwar um beide oberen Glieder dieser Luftm.
gestochen. Hiermit ist ein Blättchcn vollendet; man hä¬
kelt nun noch zwei gleiche Blättchcn, vor und nach dem
nächsten derselben jedoch1 Luftm., dann für den Stiel
der dreiblättrigen Figur 5 f. K. (feste Kettenmaschen)
in die nächsten 5 Luftm.; ferner 2 Luftm., 1 f. M.
in die drittfolgendc M. der vorigen Tour , vom * wie- ^
derholt. Am Ende der Tour 1 f. K. in die letzte f. M. ?
der g. Tour und den Faden befestigt. 8. Tour ! Mit
dem feineren Garn * 1 St . in die Mittelmasche des
mittleren Blättchens der nächsten
Figur , 8 Luftm. , 1 P . abw. (das ^
heißt Picot abwärts) , man häkelt
hierzu S Luftm. , nimmt die Nadel
aus der Masche, sticht in die 1. der
5 Luftm. und zieht die abgelasseneM. ^
hindurch; 7 Luftm. , 1 f. M. in die "A/S/
Mittelm. des nächsten Blätt - ^
chens derselben Figur , 5 V
Luftm., 1 f. M. in die Mit - -
telm. des folgenden Luftm.-
Bogens, 2 Luftm. , 1 P . V . U/ ^
aufm. (Picot aufwärts , das MxU
sind 5 Luftm. und 1 f. M. ' ^HDM W
in die  1.  derselben), 2 Luftm.,
1 f. M. in die Mittelni. des /M i W
t . Blättchens der nächsten 'KM . V
Figur , 7 Luftm., 1 P . abw., >1
2 Luftm. , dem gegenüber Ire-
genden großen Luftm.-Bogen
angeschlungen; hierzu läßt
man die letzteM. von der Na- ^
dcl , zieht sie durch die 3.
Luftm. vor der f. M., welche
in das letzte Blättchen der
vorigen Figur gehäkelt wurde,
arbeitet 1 Lustm., nimmt
abermals die Nadel aus der
M., sticht in die zweitfolgende
Luftm. desselben Bogens und
zieht die abgelasseneM. hin¬
durch. Hierauf häkelt man 14
Lufm., 1 f. M. in die dritte
M. nach dem P . des zuvor
gearbeiteten Luftm.-Bogens,
»Luftm ., 1P - abw ., 8 Luftm .,

XVIP
"<ii^e liir jkänit,.

Nr. 17. Notrztafel mit
Stickerei.

Diese Notiztascl besteht an?
inattgeschlifscnem Milchglase . Die
Rückseite der Tascl und der Rah.
mc » sind mit rothem Juchtenleder
bekleidet ; auf der oberen Seite des
Rahmens ist die Bcllcidnng mit
kleine » Knöpfen und Plättchen von
Bronze und Stahl verziert . Das
Medaillon in der oberen Mitte des
Randes ist von silbergranem Tastet,
mit poiut -russo -Stickerci und mit
einer im Plattstich gestickten Namens-
chistre von rother Seide und Gold-
laden geschmückt , mit feiner Gold-
schnür eingerandct . Anstatt mit der
betreffenden Namcnschiffre kann das
Medaillon auch mit einer mit ver¬
schiedenfarbiger Seide ans Papier-
oder Seiden - Eanevas ausgeführten
petit -Point - Stickerei ausgestattet
werden . Statt der Bekleidung ans
Juchtenleder kann man eine solche
ans brauner oder dunkelgrüner
Wachsleinwand selbst herstellen . Ein
an einer rothen Seidcnfchnnr be¬
festigter , mit Leder bekleideter
Griffel vervollständigt das Original.
Derartige Notiztaseln sind in der
Tapisserie -Mannsactur >on C. A.
König , Berlin , Jägerstr . Nr . 23,
vorräthig.l2S,S60f v. dl.

Hr , 24 . ks,xotsnbut uns Rnsebinir kür blückcsten.Ssbuitt: Rüobs. ä. Luppl., Xr. XI, z?ix. 48—so.
Hr. 25. Rarett uns Rlnstiue kür Rnnizeu. Nr. 26. ka-potenbut ans Pachtet kür ltlääelisll.

Lvbuitt: Rilolrg. <1. Kuppt., dir. XII, ?!?. 51. Lobuitt: Liebs cl. Nesebr. Rllolre. ck. Luppt.
24 —2K. Lapoteuliüte null Laiett kür Zlütlelieu nu «1 Iiillibkn bis xn einem lulln.
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Nr. 37. ? rolliollll4ollllll2llßllus Nr. 38. ?rolliollll4ollg.ll2UAs.lls Ur. 39. kroillolllläellllirrll^
(Zrosxrllill. Vorüerg,llsieüt. KroZUrllill. Küc?cg,ll8icüt. llus krosßrllill Ull4Dllod.
<Nierru Nr. 33.) Lezckroidunzi 2u Nr. S7.> vezclrreiduoz^ Lcüllilt un4 üezdir.: RUd-s. 4.

kiiclrz. 4. Suppl. Riidrr. 4. Luppl. Sllppi, Nr. IX, Nix. 37—15.

Nr. 32. ?roiuei>kckeiis.ii2uxg.us xoult- Nr. 33 Hv2ux kür iküäolisll Nr. 34. Nroillellll4ellllll2ux Nr. 3ü. Hll2UA kür Niv>
6o-soioulläNllZokillir.Vorüer!i.ii8ieIit. 5vll8—1V ladrsll. llus Nimg.ls.z'llstokk. äsr voll3—4 lakrou.

!?u Nr. 3I.> Sokllitt un4 IZescki' Ll-dllil! Ullck lisscllr.I »I>dl«. 4. ve»ckrddullx: Vorcker». 4. Nezckreibunz! Voräerz. 4.
Varckerza. Suiipl., Nr. 511, Nix. Nr. X51, Nix. 56—5S. Luppi. Snppl.

kir. 27—39. V«̂"" M für Hainen iiiul kiiulei-.

Nr. 38. ?roillellllüollllll2UA
kür ültors vllllisll.

SuppI, Nr. 5111, Nix. 30—30.

Nr. 29. ?roillolls.üellllll2Uß Nr. 39. ?rouiSllll4ellllll2llx
llus?Illllo11. RücIiA.llsicüt. »usNIlllloN. Vorüöra.nsieüt.
(Hiorru Nr. 3V.) Nesdrroibllvx: Mu Nr. 29.) IZesokrddllllx:

Vorkers. 4. Luppl. Voräcrs. 4. Loxpi.

Nr. 31. ?roillelllläells.ll2llß alls xoult-
äo-sois llllä Nllsodilllr. RückÄllsielit.

(Hiorsll Nr. 32.) Lolillitt Ull4 Losolrr.:
5'or4er». 4. Lupx!., Nr. VII Nix. 26—29.

Nr. 27. ?roill0llg.4ollllll2llx Nr. 28. .̂02UA kür ülück
lllls Ssrßostokk. cdell vollS—7 3llürsll.

Loüllitt Ull4 Bescdr.: 5'or4rrs. 4. Ncsciireidlliix: 5'or4ers. 4.
Luxxl., Nr. 51,  Nix. 21—25. Lui 'pl.
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Ueberschlag » ach Abbildung Nr . 13 m !t seiner Goldlitze und Sticlstiche»
von brauner Seide . Für den Schlug des Etuis bring ! man nach Abbildung
Nr . 18 einen kleinen inil Tafsct bekleideten , mit Langucttenstichen und Gold-
schnür umrandeten kreisförmigen Theil an . welcher den Einschnitt sür die
ciuzuschicbende Patte des Uebcrichlags deckt. Zuletzt heftet man diesen
Taisctlheil der Wachsleinwand aus und befestigt den nach der Innenseite um¬
gelegten Stoffrand in der Weise der Abbildung Nr . lg mit einer Kreuznaht
von brauner Cordonnetjeidc.

jso, ?so - . olds v . dl.

Nr . 20 . Federwischer mit Stickerei.
Die Grnndsorm de-Z Federwischers ist von Carton , etwa 7 Centimeter

hoch und « V, Cent , breit ; ans der Auiienseite ist er mit gclblichbrauncin
Java -Cancvas , ans der Jnnenieite mit braunem Chagrin -Papicr bekleidet;
die Einfasjung besteht ans einem dunkelbraunen geprellten Lederstrcifcn . Die
Vordericitc des Federwischers ziert ein kleines Medaillon von grauem Tastet,
ans welchem man in der Weste der Abbildung eine Plattstichstickerei von vcr-
schiedensarbigcr Cordonnctjcide angebracht hat . Den unteren Abschlug der
Grnndsorm bildet eine ostcne . eckige Cartonschachtcl von IV, Cent . Höhe , in
welcher eine Bürste zum Auswischen der Federn befestigt ist. Ein in der
oberen Mitte angebrachter Bronzegrist vervollständigt das zierliche Original.
Derartige Federwischer sind in der Tapigeriewaaren -Handlung von O . Krappc,

Berlin . Leipzigerstrasjc
lüg . vorräthig.

v . Ick.

Nr . 21 . Scr-
victtcnring mit

Stickerei.
Der Serviettenring

besteht ans einem 4 ^
Centimeter breiten

Cartonreifen , welcher
auf der Außenfeite,

SiM! ausschließlich des Me-
W W daillons , mit penföe

vW WW Sanunet , auf der In - —V'
nenfeite mit weißem -^

/ >RD Moiröepapicr bekleidet
^^uer V2 Cent,

breiten Einfassung von
Hellem , gelblich brau-

EMMMM sfMAMM nem Leder versehen
g ist . Für den Fond des
I Medaillons , welches

ein Rand von gepreß-
Leder , umgibt,

kann nian grauen oder
hellbraunen Seiden-
stoff wählen und auf
demselben die betrcf-

Namenschiffre
l! oder eine kleine Platt-

oder xoint -russo-
"x« ! 1! ^ Stickerei von vcr-

Xr . 40 . rdeg .tsi - 0a .xots ans ratket unä rüll . I5üek3 .risie1it.
(IlierLiu Xr . 41 .) Lednitt und LesellreidunA : Rüoks . d . Lui ' T»!., Xr . X , 46 und 47.

Xr . 41. rdeg .ter -va .xots 3.U3 ratket und rdll . Vorcleillilisietit.
(? u Xr . 40 .) Lellnitt und LesellreibunA : Rüeks . d . Luiipl ., Xr . X , XiF . 46 und 47.

Nr . 18 und 19 . Etui zu
Photographien.

Schnitt : Rucks, d. Sttppl .. Nr . XIV , Fig . 54.

Zur Herstellung dieses Etuis schneidet man
zunächst nach Fig . 34 ans braunem Taffet und
gleichfarbiger Wachsleinwand je einen Theil für
die äußere Bekleidung , ersteren ringsum mit 1
Centimeter breiter Stoffzugabe ; dann richtet man
für die Innenseite des Etuis aus Carton drei
gleichgroße Theile her . welche je den durch punk-
tirte Linien begrenzten größeren Räumen der
Fig . 54 entsprechen , ferner einen Theil , welcher
von der Spitze des Ucberschlags bis zur nächsten
punktirten Linie reicht . Hierauf bekleidet man
den für den Ueberschlag bestimmten Cartontheil
auf einer Seite mit braunem Taffet . beklebt die
übrigen drei Theile mit weißem Moiröcpapier,
und heftet ihnen am Außenrande mit Ausnahme
einer Längcnseite die nach Abbildung Nr . 19 aus
braunem Taffet und
Futterstoff hergestelltem

Knötchenstich - Stickerei .
von hell - und dunkelbrau-
ncr Seide verzierten Nah-
men auf ; derselbe bleibt
an der erwähnten Län-
genseite zum Einschieben
der Photographien unbe-
festigt . Nachdem sämmt-
liche so verzierten Car-
tontheile nach Abbildung
Nr . 19 auf der rechten
Seite des Wachslein-
wandtheils befestigt sind,
versieht man den für die
äußere B -kleidnng be-
stimmten Taffettheil auf
der einen nach außen
treffenden Seite mit einer
Namenschiffre von Gold-
schnür , auf der anderen

Außenseite und dem

arrangirten Knoten aus doppeltem Stoff , wel ¬
cher mit einem etwa 4 Cent , breiten , zur Hälfte-
seiner Breite ansgefranztcn , in Tollfalten gcleg --
ten Atlasstreifen umgeben ist . Dem Knotem
schließen sich je zwei etwa 7 Cent , breit ausgo
franzte Enden an . welche ebenfalls in doppelter:
Stofflage hergerichtet sind . Die Franzen hat man
in der Weise der Abbildungen in Büschel abge --
theilt und zusammengeknüpft . An dem Fond der:
Haarschleife ist eine lange Haarnadel befestigt.

s2V,873. 74) v . Id.

Nr . 47 und 48 . Eckbordürcn.
Frivolitäten - und Häkelarbeit.

Diese Eckbordürcn können , je nach¬
dem sie mit feinerem oder stärkerem Garir
gearbeitet werden , zur Verzierung voir
Taschentüchern , Kisseniiberzügcn , Decken

und dergl . dienen.
> Die Originale sind-

. mit drcllirtcm Garn
' Nr . 100 ausgeführt.

Nr . 47 . Eck-
bordüre in Fri-
volitätcnarbeit.

Diese einfache Bor-
diire besteht aus ein-
zclnen vierblättrigen
Figuren , welche in
der Weise der Abbil-
dung mittelst der
Picots aneinander
geschlungen werden.
N ^aii arbeitet für

Hr . 43 . Laar-
sefttsiks ans

dlauem Ä.tlas. Hr . 44 . üravat-
tsusekloike aus
dlauem Htlas.

<7>l Xr . 43 .)

Hr . 42 . Lüdleusotlürse aus ksrcal.
Scliuitt unck Ileseliroivunsi Nüolis . ck. Luxxl .,

Xr . XIII , Xig . 52 uuck 53.

schiedcufarbigcr Cordonnetseidc ausfüh
reu . Auch kann man den Cürtonrcifen
aus der Außenseite anstatt mit Sam
met , ganz mit farbigem Tuch bekleiden
und dasselbe mit Applications - und point-
lusso -Stickerci von sarbigcr Seide in dem
Dessin einer der beiden Bordüren Abb.
Nr . 13 und 14 <siche die zu Abbildung
Nr.  12  gehörige Beschreibung ! verzieren.
Die Einsassuug würde in diesem Falle
von schräggcschuittcnem Seidcnstofs in
einer mit der Tuchbekleidung harmo-
nirendcn Farbe zu wählen sein . Scr-
viettenringe in dem zuvor beschriebe¬
nen Arrangement hat die Tapisteric-

. Manufactur von O . Krappe , Berlin,
^ Leipzigcrstr . 129 , vorräthig . v . Ick.

Nr . 22 und 23 . Medail¬
lons in Plattstichfiickerei.

Diese Medaillons sind zur
Verzierung von Körbchen , Hand-
schuhbchältern ic . zc. bestimmt.
Sie werden auf einem Fond von
weißem , hellgrauem oder brau¬
nem Tuch oder Scidenrcps mit
verschiedenfarbiger Cordonnctseide
im Platt -, Stiel - und Knötchen¬
stich, sowie im point - russe aus¬
geführt.

Nr . 43 und 44 . Haar-
und Kravattenschlcifr.
Haar - und Kravatteuschleife sind

ans lichtblauem Atlas auf einem Stcis-
tnllsond hergestellt und besteben je aus
einem in der Weise der Abbildungen

Ptwatkr - Laxots aus Lammet unck Lxitse . Ilüeüanslllilt
luierru Xr . 46 .) LesollroibunF : Ullolcs . ck. Luppl.

Idsatsr - Vapots aus Sammet unck Sxitss . Vorclsran lallt.
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jedes Blättchen der
ersten Figur 5 Dpk.
(Doppclknoten), 1 P.
(Picot), 2 Dpk. , 1 P .,
5 Dpk. Nach Vollen¬
dung von 4 solcher
Blättchen werden An¬
fang und Ende des
Arbeitsfadens zusam¬

mengeknüpft und bcsestigt. Bei den folgenden Figu¬
ren hat man statt ein oder das andere P . zu bilden
mit Berücksichtigung der Abbildung den zuvor ge¬
fertigten Figuren anzuschlingen.

Nr . 48. Eckbordüre
in Häkelarbeit . Diese
Bordüre wird in zwei
gleichen Halsten gearbeitet,
deren jede 4 Tonren zählt,
t . Tour : Stets abwech¬

selnd 3 Lnftm., 1 P . (Picot) , das sind 8
Lnftin. (Lnftmaschen) und 1 f. M. (scste
Masche) in die erste derselben. 2. Tour , an
der anderen Seite der vorigen Tour , so, daß
die Picots derselben abwärts gekehrt sind, 1
f. M. in jede Luftm. und je 1 f. M. in die¬
jenige M., in welche die f. M. des P . gehä¬
kelt wurde. 3. T ou r : * 1 f. M. in die nächste,
über einem P . befindlichef. M. der vorigen Tour , 1 Luftm., 2
durch2 Luftm. getrennte dp. St . (doppelte Stäbchcnmaschen) in

dic vicrtfolgendeM.. 2Luftm.,
t dreifache St . in dieselbeM.,
2 Luftm., 2 durch 2 Luftm.
getrennte dp. St . in dieselbe
M., in welche die vorigen 3
St . gehäkelt wurden, >Luftm.,

3 M. Übergän¬
gen, vom *
wiederholt. 4.
Tour - » 1 f.
M. in die mitt¬
lere dreifache
St . eines Bo¬
gens der vori¬
gen Tour , 5
Luftm., 1 P.
abwärts , das
sind 8 Lnftm.,
die Nadel aus
der M. genom¬
men, in die 1.
der 8 Lnftm.
gestochen und
die abgelassene
M.hindurchge-
zogen;öLuftm.,

vom * wiederholt. Hiermit ist eine Hälfte der Bordüre vollendet.
Die zweite Hälfte häkelt man in derselben Weise, doch hat man bei
Ausführung der 4. Tour nach Abbildung
der zuvor vollendeten Hälfte anzuschlingen.
Die Ecke ist in beiden Hälften nach deut¬
licher Angabe der Abbildung herzustellen.

jss .7S4j V. dl.

Nr. 49 und 59. Zwei Fraisen
mit Schleife aus Mull, Spitze

und Band.

^ciiliineler vrciren , in Milen gerechten (spitzen,
welche , mit ihren geraden Rändern gegeneinander
gekehrt , einem 2 Cent , breiten Tüllstreifen an einer
Längenscire anfgenäht sind ; dieser Tüllstreisen ist
an der anderen Längenscite mit einer einfachen in
Falten gereih¬
ten Spitze be¬
grenzt . Den An¬
satz der beiden
oberen Spitzen
deckt ein '/»
Cent . breiter
Srickereistreifen.
Die Schleife be¬
steht ans zwei
je 9 Cent , lan¬
gen . « Cent,
breiten Schlin¬
gen und zwei
ie in Cent , lan¬
gen , gleichbrei-
len Enden ans
schmal ge falte-
tem Mull , die
wir i Cent,
breiter Spitze
begrenzt sind.
Einige Schlin-
gen und Enden
ans 3 Cent,
breitem rothem
Repsbande und
ein Knoten aus
glattem Mnll
vervollständigen
die Schleife.

Rr . 50.
Fraise mit

stellen , mit point -russe-
Stichen von grüner Fi-
loselleseide . Rings am
Außenrande werden die
Theile mit gleicher Seide
dicht langnettirt , dann
heftet man sie in der
Weise der Abbildung
Nr . 51 mit einigen Sti-

l2V.700j v . Al.

Näh-Necessaire.
Ein Näh . Necessaire in Eiform von rothem Jnch-

tcnlcder . in dcr Weise der Abbildnnge » mit einem rothen
Scidcnstrcise » ausgestattet , ans welchem mit seiner Gold-
schnnr eine Grecquc -Bordüre auSgcsnhrt ist . Meine Schlei¬

fen ans goldgcprcstten Leder-
streifen bilden die Garnitur
des Necessaires - dcr Bügel ist
mit gleichen Streifen umwun¬
den . Innerhalb befindet sich
ein mit Spangen versehener
ovaler Theil von gleichem Leder , welcher zum Auf¬
bewahren der erforderlichen Näh -Utcnsilicn dient . Der¬
artige Necessaires ohne Stickerei hat die Lederwaaren-
handlung von I . Demuth . Berlin . Schlostfrciheit
Nr . l . vorräthig . v. 51.

Ar . 51 . I -nmxanLcüIoior ans vrexo mit L .xxlicatious-
stiokoroi . (Ilierrn Xi . S2 linck SZ.) Loknitt : « llolro . ck.

Lnppl ., Xr . XV , Vig . 55.

Ar . 64. Anü - Aoesssairo . dssokllosssn.

Ar . 5Z.

Ar . 55 . Aäü -Aooossairo . Loölknot . Xr . 54 .)

Ibsil äor Laräärs sum I -amgonsoblsior
(xr . 5l .> OriAiiullArösss.

Ar . 5V . Atma aus pourr - un - svro.
Xesabreibung : Riiells . ck. Luppl.

Ar . 52 . ? 1oiuÜAUr sum
I -aiuxeusodloier <Xr . 5l >.

OriAinusArösss.

Schleife anS gemustertem
Mnll . Diese Fraise ist ans zwei
je S Cent , breiten in Falten ge¬
reihten Spitze » und mehreren
schmalen Röllchen ans glattem
Mnll hergestellt . Die Schleife
hat man in dcr Weise dcr Abbil¬
dung ans gemustertem , mit Spitze
begrenztem Mnll und ans schma¬
lem lichtblauem Repsbande ar-
rangirt.

seo .gio . esj v . 5l.

Nr. 51—53. Lampcn-
schlcier aus Crßpc mit
Applicationsstickerci.

Schnitt : Nücks. d. Suppl .,
Nr . XV . Fig . 55.

Dieser Lampenschleier besteht
aus 0 Theilen von doppeltem grü¬
nem Cri 'pe , welche man einzeln
nach Fig . 65 je dcr Mittelinie
entlang im Ganzen herrichtet.
Dann schneidet man nach Ab¬
bildung Nr . 53 und 52 die läng¬
lichen Figuren für die Bordüre
und die runden Mnfchen für die
Pleinsiguren ans grünem Tastet,
klebt diese Tastelsiguren nach
Abb . Nr . 51 zwischen die doppelte
Stofflage jedes Theils und um¬
randet sie in der Weise der Ab>
bildnngen Nr . 52 und 53 . welche
einen Theil des Pleins und der
Bordüre in Originalgröße dar-

Nr. 58—99. Wintcrhütc nebst
Fasans für Damen und junge

Mädchen.
Nr . 58 und 5g. Hut aus dunkelblauem Filz für

junge Mädchen . Der Hut mit müßig hohem Kopf und revers¬
artig aufgeschlagenem5 Cent, breitem Rande ist von dunkel¬
blauem Filz ; der Rand ist
auf der Außenseite mit
dunkelblauem Sammet be¬
kleidet. Die Garnitur des
Hutes besteht aus
einem 12 Cent, brei¬

ten schrägen Streifen von
blauem,

niit weißen
Muscheu

verzierten:
Scidenfou-
lard , wel¬
cher in der
Weise der
Abbildung
um den

Kopf des
Hntes ge¬
wunden ist,
und aus

einer an der
rechten

Seite ange¬
brachten Schleife aus gleichem Stoff . In dem Knoten dcr Schleife ist
eine Aigrette von blauen Federn befestigt. Abbildung Nr . 5g stellt die
Fa ?on des Hutes ohne Garnitur , mit ringsum gleichbrcitem Rande dar.

Nr . 80. Hut aus schwar¬
zem Filz . Der auswärts gebogene
Rand ist vorne 4-/ ., hinten 2 Cent,
breit, auf der Außenseite mit schwar¬
zem Sammet bekleidet. Dcr Kopf
des Hutes ist mit zwei je 8 Cent,
breiten, schwarzen Moiräcbüudern
umwunden, die nicht ganz bis zur
Hinteren Mitte reichen, sondern je
etwa 4 Cent, weit von derselben
entfernt 12 Cent, lang über den
Rand des Hutes herabhängen und
an den Enden mit einer Schleife
ans gleichem Bande zusammenge¬
faßt sind; diese Schleife ist aus
mehreren kurzen Schlingen und En¬
den sowie aus zwei je 84 Cent, lan¬
gen abgeschrägten Enden arrangirt.
Die Hintere Mitte des Kopfes deckt

ein einzelnes ge¬
faltetes Band. Die
Garnitur des Hu¬
tes bilden zwei an
der rechten Seite
befestigte, nach hin¬

ten gerichtete
schwarze Strauß¬
federn und zwei
lange,grüngefärbte
Federn, welche in

entgegengesetzter
Richtung ange¬
bracht sind; den
Ansatz dcr letzteren
deckt ein Vogelflü-
gcl ans kleinen
buntschillernder«:

Federn.
Nr . 61 und

82. Hut ans
schwarzem Tüll

Seiden-

Ar . 57 . Aleiä ans (Zrosßrnill.
LescüireidunF : Rüoks . ck. Luxxl.
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Xr. 59. ?»cou
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sun^s ilüäoüeu

Xr. K4. Xut
s»us sckrv»r-
rem L»inniel
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kiiekavsielrt.
t?u Xr.  es .>.

Xr. KZ. Xud
»us scüvvur-
2SM L» mwst
kür v»inoo.
Vorcleran-

siebt.
lXierrn Xr . 6t

uuck 65.)

Xr. K6. Xut
»US  scbrv » r-
rem ? ils kür
gUNß)S Ick»ü-

eher. .-t
F«?x ^ hinten in einer 26 Cent.

' M > langen Schlinge und
zwei je 80 Cent, langen

Enden herabhängt.
N Außerdem ist der Kops

MM nebst ? a^vi>8 kür Itainen jM  WM  des Hntes in der Weise
IM » ZUiäclle». Wk) ^ M der AbbildungenNr . 63

und K-l mit einer 180

MM WU ^M Cent, langen, mit 5Cent.
K. ^ k''. 'M - breiter Spitze bcgrcnz-
M M»  WM tcn Echarpe aus schwar-
M «M ^ 'W ^ ^ M zcm gemustertem Seiden-
U WWl tüll umwunden, die Hin-

WM ^ tcn in zwei herabhän-
k ^ llcndc Schlingen und
a ^ Enden ausgeht. Der

Revers ist mit K Cent.
breiter gefalteter Spitze bedeckt. Die Garnitur des Hutes bilden eine in der Weise der Abbil¬
dungen angebrachte rosa und eine blaue
Stranßfedcr , sowie ein Thecroscnzweig. Vorn , ,
innerhalb des Hutes ist ein mit zwei je 4 Cent. ,

' breiten, in Falten gereihten Spitzen überdeck
tcr Bügel ans Steistüll angebracht. Die Ab-

bildung Nr . 65 zeigt die Fa?on des Hutes.
Nr . 66. Hut ans schwarzem Filz für ^

junge Mädchen . Der Hut mit flachem Kopf und ,
breitem gewölbtem MMV^
Rande ist aus schwar-
zem Filz. Der Kops ,
ist mit einem 6 Cent. ^
breitenschwarzenSam- -K. s V WWWW ^ M > M
metbande und einem -V Mi . - u'!->
schmaleren schwarzen S- «MM
Repsbandc umgeben; ^ " ^ M̂ M . ,
beide Bänder hängen
hinten in Schlingen M . . .w. MMM '
und Enden herab. An > äWW
der linken Seile eine ...
Schleife auS schwarzem e.̂, n
Rcpsbande und einige
schwarze und rothe Fe- ee
dern. Sämiutliche chüte ' / ch.
sind in dem Mode V -'chchWWiWM WW MN
lnagazin von H. Ger .Ml . -̂ -l̂ W ^ ^ ^ WWWWV .. '-M
son , Berlin , vor- MMlWVVM:
räthig. v. >i. MF ^ MzMWWS ^ ^ ^ ^ WRM

niedrigen wci-
chen Kops und einem gc- sWf >i-.s.Z8- «K. Ninteikliite
rade abstehenden Rande, nvcl gnuxv
welcher in der vorderen
Mitte 6, hinten 3 Cent. ,

Breite hat. Kops und Raiî z D

ßcn. Im klebrigen wird
der Rand durch eine in Falten gereihte schwarze Spitze verziert. Den Kopf des Hutes

deckt eine 23 Cent, breite, mit 3'/z Cent, lwci-

Xr . K7 . ? romeu » Seii - ^ .usuß kür vameu . Ne »clireivulis - » llcli ». 6 . Supxl.

Wir machen hiermit be
ionders aus die ici der näch¬
sten Arbeitsnummer erschei¬
nenden B a l l - A n z ü g e für
Damen , sowie aus die An¬
züge zum Schlittschuh¬
lausen sür junge Mäd¬
chen und Knaben aufmerk¬
sam . Ausserdem wird die
Nummer verschiedene HauS-
Anzüge . Taillen , Capoten,
Hauben und Lingericn für
Damen , sowie Anzüge und
Capoten sür junge Mädchen
und Kinder enthalten . Un¬
ter den Handarbeiten heben
wirhervor : GchäkcltcBörse.
Arbcitskörbchcn mit Sticke¬
rei . Toilettcnlissen . Näh-
stci » . Näh -Neccssaire . Feder¬

halter . Cigarrcnkasten.
Wandkorb . verschiedene
Spitzen in point - laov -,
Frivolitäten - und Häkelar¬
beit . sowie gestrickte
Strumpfränder.

Xr . KS. ? romsn » cksn - ^ nnuß kür vnrnsn . Ls -oUrsibung - Rtloli ». a . Snxxl.
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V ' ^ -X " . '̂ '
Xr 43 . Vorderseite.

Beschreibung und Berzeichniß der Schnittmuster nebst « rkl.
der Zeichen:

Ar . I — V . Anzüge für Mädchen von 4 — 1V Zähren und für Puppen.
(Abb . Nr . 1 - 8 .)

«leid für Mädchen von 8 — 10 Jahren (Abb . Nr . 1 ) .Da » Kleid mit Doppelrock » nd Schoßtaille ist aus dunkelgrünem Tuch hergestellt . Demunteren Nock ist eine breite 5 pli »»ö gefaltete Frisur aus gleichem Stoff ausgenäht . DieGarnitur des oberen Rockes und der Schoßtaille bilden Streifen braunen Pelzes.Nr.  I.  Ärautanzng für Puppen.  Größe ohne Kopf 52 Cent . (Abb . Nr . 2 .)s Fig . 1 . Vordertheil . .Zum I Fig . 2 . Seitenthcil . . .
Ueberkleid > Fig . 3 . Hälfte de ? Rückenthril?

fFig . 4 . Aermel . . . . . .Kleid aus weißem Mull mit Garnitur von weißer Spitze. Schleier aus weißem Seidentüll. Kranzans Myrthe. Man schneidet das Ueberkleid nach Fig . 14 . verbindet sämmtliche Theile nach dengleichen Ziffern und ordnet das Ueberkleid am Taillenabschlnß in Falten. Zum Raffen des Ueber¬kleides werden Fig . 1 und 2 an den Seitenrändern, indem man je Kreuz ans Punkt befestigt, in

- z —>t—l' . ^ «m. — I

- ^
^ V / -

l « 5 . . . .
- V ? X » 7

Schlitz.

Größe  ohne Kopf  52  Cent . (Abb.  Nr . 3 .)

« « » » » « » » « » » » » »

Falten geordnet.
Nr . tl . pronienadrnanzug für Puppen.

I Fig . 5 . Vordertheil . .
zur Taille Fig . 0 . Seitentheil

> Fig . 7 . Hälfte de ? Rückenthcil ? . . lKleid mit Doppelrock und Schoßtaillcans thccgrüncm pvult->l«-,oie . Die Garnitur des unterenRockes bildet eine in Tollfalten geordnete Frisur aus gleichtut Stoff. Der obere Rock und die Schoß-taillĉ sind mit schwarzer Guipürespitze besetzt. Hut aus Sammet mit Garnitur von Grosgrainbaudund Federn. Fig . n—7 geben den Schnitt der Taillet die Aermel stellt man naeb Fig . s des beuli»gen Supplements her.
Nr.  IN . Älrid  für Mädchen von 4 - 0 Jahren (Abb . Nr  4 ) .Fig . 8 . Vorderlheil Fig . 11 . Hälfte de ? Rückcn-Fig . 9. (frstcr Scitkiitheil  theil?

2 ,
Hl 1 > 'z > , F 5̂

^ /
>5 . '-5 . .

Z 'iF . 33.
.»>

^ -5

Bruch  de?^ Revers. /

cÄ X ? X

' x -5 ' ^ - v

^ ° - v

Nx . LZ . '

F.

iFig . ',0 . ('Zweiter Zeite .ntheil! Fig . 12 . Aermel .0-Der Rock aus grauem Kastbiuir  ist am  tzntcren  Rande  mit  Bogen  aus  schwarzem Sam-met yarnirl. Utb r̂lleid aus fchwaizem Sammet mit Garnitur von Grosgrainschlcifen. ?.̂ anschneidet für das Ueberkleid nach Fig . 8—10 je zwei Theile, nach Fig . II einen Theil derMitte nach im Ganzen. Tie Aermel werden nach Fig . !2 der Mitte nach im Ganzen undmit Berücksichtigung der Contonr für den unteren Aermeltheil hergestellt. Alsdann versiehtman die Theile mir Futter und verbindet sie nach den gleichen Ziffern. Am Taillenabschlnßordnet man das Ueberkleid. je die beiden Kreuze auf dem Punkt befestigend, in Falten. Hierauf

zum , .
Regen - AU'
minitkl!

»usammcngeMyt . WWWWWGallon  gcordttot. lud?,» mau sämmtliche Kreuze aus dem Punkt beseitigt, und nach den glei-cheu Zahlen in das AermeUoch gesägt. Die Schleifen werden deut Kleide nach  Abb.  angenäht.  zNr . I V . Klrid für Puppcn . Größe ohne Kopf <4 Cent . (Abb . Nr . 5 .)Fig . IlZ . Bordertheil i Fig . 15 . Hälfte d . RüikenthrilS ( »Fig . 14 . Seitcnlhcil i Fig . 10 . Aermel »Das Kleid aus weißem Batist ist vor» mit i» Säumen geordneten Mullstreiscn, mit ^gesticktem Batiiteinjatz und mit i» Aalten gereihte» Arijuren. desgleichen auch am unteren 'Rande mit Säumen garnirt . Unterhalb des Einsatzes ist der Stoff fortgeschnitten. Man stelltdas Kleidchen nach Fig.  i :i— ll » her. Für die Hintere Bahn richtet man einen erforderlich langen,«ib Centimctcr breiten geraden Theil her . den man am oberen Rande in Falten reiht und mit  demNückentkMverbindet. An den Seitcnrändern wird der Theil von 39 bis zum unteren Rande mitden Seirentbeilen zusammengenäht.
Gtselisltini 'tsnujng flir puppen . Größe ohne Kopf 44 Cent . Abb . Nr . 6 .)Der Rock ans blauem Tastet i>t mit einer in Tollfalten geordneten Frisur ans  gleichem  Stoffgarnirt . " eberlleid ans weiß und blau gestreiftemFoulard mit Frisuren ausgestattet.iUcid fiii ' Mädchen von 7 — !> Äahrcn (Abb . Nr . 7 ) .Das Ki'. id au->grauer Popeline bestehr in Rock und Ueberkleid und ist mit Frisuren, Rüschenund passepoilirtcn Blenden ans gleichem Stoss garnirt.

Nr . V . Innig lur Puppi ' N. Großr ohne Kypf 48 Cent . (Abb . Nr . 8 .)Fig . i ? . Vorderlhcil x - >
18 . Hälfte de ? Rilllcntheil ? . . !I Fig . 10 . Hälfte der Pelerine

( Fig . 20 . Hälfte dc ? Capnchon?
Kleid aus grauem Rcps mit einer s plis -b gefalteten Ariiur ans gleichem Stoff garnirt . Rigen-»tantel aus carrirtem vatar -peovk-Sioff . Hut aus Filz mit Garnitur von Grosgrainbaud und Federn.Man stellt den Regenmantel »ach Fig . 17—2 » licr und verbindet sämmttiche Theile nach den gleichenZiffern . Den Bordertheilen näht mau nach Borzcichnmig Taschcntheile aus . Der Capnchon wird mitstbwarzcm Grosgrainsutter ver >cyett und I ' . Cent , weit von, Anßcuraude entfernt in Falten gereiht

L.Nr . VI . Promenadenanzug ans ZeiMfloff (Abb . Nr . 27 ) .Fig . 21 . Wcslknthcil >- » » — » Fig . 24 . SeitcnthrilFig . 22 Vordcrtheil f Fig . 25 . Hälfte de ? Riicken-Fig . 2 !1. Taschcnpattc f theil ? . . . »Das Kleid ans dunkelgrünem Lergestosf besteht in Toppelrock und Schoßtailleund ist mitin Falten gereihten Frisuren ans gleichem Stoff , sowie mit ' , Centimeter breiter schwarzerSontache garnirt. Hut ans Sammet mit Grosgrainbaud ausgestattet. Man schneidet sür die ^'Taill? nach Fig . 21—25 je zwei Theile, Fig . 25 jedoch in doppelter Stofslage. Die Aer- jmrl und die Aermelrevers werden nach dem zu Abbildung Rr. gehörigen Schnitt. Fig . 55 «und 56 . hergestellt. Sind die Theile Fi-g. 21, 24. und 25 . sowie die Aermel und Aermel-revers mit Futter versehen, so verbindetman die Rückentheile von 59 bis 60, näht den ÄWestentheileu die Brnstsalten ein, lvobei zu berücksichtigen ist, daß von DoppelpunktbisStern ein Schlitz bleibt, und versieht sie mit Knopflöchern und Knöpfen. Hieraus bekleidet ^-man die Theile <Fig . 22 ) ans der Rückseite vom vorderen Rande bis 3 Cent, weit über FDie pnnltirte LUnie hinaus mit Sergestosi. legt dann die Theile längs der pnnklirten Linie ^mach der Außenseite um und näht ihnen längs der glatten Linie nach den gleichen Zahlen die Amit Sontache besetzten Taschenpatten ans. Sind die Bordertheile den Westentheilen nach den /gleichen Zahlen aufgeheftet, so verbindetman sämmtliche Theile nach den übereinstimmen-den Ziffern und ordnet Rnckem und Seitenlheile am Taillenabschlnß, je Kreuz ans Punkt ^befestigend, in Falten. Hierauf wird die Taille am Halsausschnitt passepoilirtund nach Abbildung"mit der Garnitur ausgestattet. Die Aermel werden mit den mit Garnitur versehenen Revers ver-vnilden und in pahepoitlete ArrmeNoct, gefügt. Zuletzt befestigt man ans der Rückseite der Taillean, Taillenabschlnß einen Gürtel, besten Enden durch die Schlitze der Westentheilenach der Außenfeite geleitet und vorn geschlossen werden. N.I » !ug für Mädchcn von 5 7 Inhrrn (Abb . Nr . 28 ) .Das Kleid mit Doppclrock ist ans grünem Tuch gefertigt. Jacke aus weißem Belonrsstosf. Run-der Hut ans grünem Filz mit Garnitur von Sammetband. ' ^Promciiadciianzug ans Flnnrll (Abb . Nr . 29 und 30 ) .Das Kleid ist ans dunkelblauem Flanell hergestellt und besteht in Rock und Ueberkleid . DemRock ist am unteren Rande ein s » Cenlimeter breiter rother Flanclllheil aufgenäht , den man in derWeise der Abbildung in je '/ , Cent , große » Zwischenräumc » mit lCent , breiter schwarzer Wollen-liste besetzt. In ähnlicher Weise ist auch das Ueberkleid garnirt.
Nr . VII . Promenadcmttizug aus i>ou1t -äs -so »s und Kaschmir (Abb . 31 u . 32 ) .l Fig . 26 . Vordcrtbcil <>mt Umschlag ! . .» » » » » » » » » » »zum j Fig . 27 . Hälfte de ? Rückentheils X — X — X — XMantelet > Fig . 28 ' . i Hülste der . ^ ^, i Fig . 28 ^. lln -.smlags s Pelerine . . jFig . 29 . Hälfte de ? Stehkragen ? . jDer Anzug besteht in einem Nock aus brauner innilt-ckv-sciie und in einem Ueberkleidund Mantelet ans braunem Kaschmir; die Garnitur bilden Frisurenans letzterem Stoff undschwarze Wollenlitze; außerdem ist der Anzug mit Stahlknöpfenverziert. Der Rock ist mitzwei je 34 Cent, breiten in Falten gereihten Kaschmirfrisnren garnirt; dieselben sind in derWeise der Abbildung in Zacken ausgeschnitten, mit 3 Cent, breiter Litze eingefaßt und mitgleich breiter und V2 Cent, breiter Litze besetzt. Das Ueberkleid ist am unteren Rande inZacken ausgeschnitten, dem unteren Rocke entsprechend mit Garnitur ausgestattetund wirdvorn mit Knöpfen und Knopflöchern geschlossen. Für das Mantelet schneidet man ans Kaschmirund Taffetfntter, nachdem an Fig . 2V und 28d die Umschläge ergänzt sind und Fig . 28 ^und >'längs der Durchschnittlinie nach den gleichen Buchstaben zusammengesetzt sind (siehe die zum16. Theil verkleinerten SchnitthcileFig . 28 ' und »'). nach Fig . 26 —28' »' je zwei Theile,an Fig . 28 ' »>darf das Futter jedoch nur vom vorderen Rande bis zu der thcilweise vorge¬zeichneten punktirten Linie der Fig . 28' d reichen; nach Fig . 20 stellt man den Kragen derMitte nach im Ganzen her. Nachdem die Oberstoffthcile den Fnttcrtycilen ausgeheftet sind,verbindet man die Rückentheile von 65 bis 66, dann Rücken und Bordertheile nach den glei-chen Zahlen. Hierauf wird das Mantelet am unteren Rande nach theilweiscr Borzeichnnngin Zacken ausgeschnitten und am Außenrande, ausschließlich des Halsausschnittes, mit derLitze garnirt. Hat man den Pelerinentheilendie Achselfalten eingenäht, so stattet man siemit der Garnitur aus, näht sie längs der vorgezcichneten punktirten Linie zusammen undordn»t sie am oberen Rande in Falten, indem man je die drei Kreuze auf dem Punkt befestigt. Alsdann wird die Pelerine dem Mantelet am Halsausschnitt aufgeheftet und nachden gleichen Ziffern mit dem Stehkragen verbunden. 29,75s 1'..P ^ omrnadonanzug aus HimawiMoff (Abb . Nr . 34 ) .Kleid mit Doppelrock und Dolman aus 6cru-farbigem Himalayastoff. Dem unteren Rock?st «nne in Tollfalten geordnete Frisur ans gleichem Stoff aufgenäht. Die Garnitur desDo.,nans bilden eine gleichfarbige Franze sowie eine Berschnnrung von «crn-farbiger Schnur.Hut aus Sammet mit Garnitur von Grosgrainbaud und Federn. Man kann den Dolmannach dem zu Abbildung Nr. 21 und 22 ans Seite 316 d. I . gehörigen Schnitt. Fig . » 1- 44.herstellen. /zs 75») i;.Änzug sür Kiudcr von 2 — 4 Iahrrn (Abb . Nr . 35 ) .Kleid mit Jäckchen aus stahlblauemTuch mit rother Wollenlitze garnirt. Hut ausschwarzem Wachstuch mit Garnitur von Grosgrainband. c-»» 759 Zi.

Nr . VIII . Promenadenaimig für ältere vainen (Abb . Nr . 3v ) .zum ode - l Fift . 30 . Vorvrrlhril lmtt Umschlag)reu Rock s Fig . 31 . Seitentheil (mit Umlchlagl . .
, Fig . 32 . Bordertheil

Fig . » 3 . Seitentheil
zur Taille f Fig . 34 . Hälfte de ? Ruckcnthcli?

Fig . 35 . Aermel l
l Fig . 30 . Hälfte de ? Aermelrever ? lDas Kleid ist ans grauem Bigagnestosi hergestellt Der » »lere Ro -k ist mit cmer Centimeterbreiten , in Falten geordneten Frisur n „ t> mit paffepo .l.rtcn Blende » aus gl .-. chcm Stop garmrt . D .eN-arnit .r des oberen Rockes » nd der Taille bilden grane GroSgr - .nInopsc und Blenden . Für denoberen Rock schneidet man , nachdem an Flg . 4 » »nd 51 tue Umschläge ergänzt sind , nach F >g .!»und U> je zwei Theile . Ferner richtet man snr ».- hmtere B °hn c.ne» tun Cent , breite, . , VZ Cent,langen geräden Theil her . den man am unteren Rande von der M . tte »ach den Scitenrandern hmbis aus »S Cent , bänge abrundet . Sind Vorder - und Sc .tenthc . le von , l b .S . 2 zusammengenäht,«erbindet man die Seitentheile von 7Z bis 74 mit dem hmtercn Theil » nd setzt dem Rock längs seinesAnßenrandes , ausschließlich d-S oberen Randes , eine » » Cenl breiten r .meistr - . sen an , der Rnckse.tcgegen Hieraus versteht man den Rock mit Knöpse » und Knopslochcrn soiom m.t der Garnitur , Amoberen Rande wird der Rock in Falten geordnet , indem man « order - imd Selt -ntheilr , , e » reuz an,Punkt besestigcnd , in Falten legt , den Hinteren Theil in „ alten reiht . Dann verbindet man den Rockmit einein 3 Cent , breiten Gurt , der vorn mittelst Haken und Lesen geschloffen wird . Zum Raffendes Rockes befestigt man aus der Rückseite am Gurt >e 3 > Cent , weit von der Hinteren Mitteentfernt eine S» Cent , lange Spange . Diese Spange wird in. t ihrem noch freien Ouerrand , sow.ci i Cent weit von diesem entfernt , auf dem Hinteren Rocktheil festgenäht und zwar je Lo Cent , weitvon der Mitte und 3ll und 73 Cent , weit vom unterenRande des Theil « entscrnt . Außerdem befestigt mandie süns Kreuze der Fig . lN aus dein darüber dcimd-lichen Punkt , Für die Taille schneidet man au«Vigognestoff und Taffctsnltcr »ach Fig . » « - « j - Vzwei Theile , nach Fig . » s die Ä-rinel Mit Bernck-jichtiguiig der Contonr sür den liiiterc » Aermelth - il.Die Äermclrevers werden naib Fig . Uil der Mittenach im Ganzen geschnitten . Nachdem die Lverstosbtheile den Futtcrtheilen auigeheftet sind , verbindetman die Rückentheile von 7g bis »» » nd naht dannFig . 32 —34 »ach dc» gleiche» Zahlen zusammen.Hieraus setzt man der Taille längs des AußcnrandeS,ausschließlich des Halsausschnittes eine » 4 Cent,breiten Taffetstrcisen ans der Rückseite gegen , ver¬sieht sie mit Knöpse » und Knovilöckiern und stattetsie nach Abbildung mit der Garnitur aus AmTaillenabschlnß wird der Seitentheil . indem man jeKreuz ans Punkt befestigt , in Fallen geordnet . Diebeiden Kreuze des Rückcntheils werden Nils dem Punktder Fig . 33 beseitigt . Die mit Stern bezeichneteStelle der Fig . 3ll wird mit einigen Stichen an dermit Stern bezeichneten Stelle der Fig . 33 festgenäht.Am Halsausschnilt wird die Taille mit einem 2 Cent,breiten Stehkragen verbunden . Sind die Aermcltheilenach den gleiche» Ziffern znsammengenäht ll» d mitdem Rever « ausgestattet , de» man vom -intere»Rande etwa l3 Cent , lang verbunden hat . so fügtmau de» Aermel . mit Ri an 8>i des Bordertheil » tref¬fend . in da « mit Palsepoil umgebene Aermelloch . Zu¬letzt befestigt man hinten am Taillenabschlnß eine»Gürtel . s, ?,75»I « .
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Ncschrnbung und Bcrzcichiiis ; der Zchuutmustcr »ick ".

Erklärung der Zeichen:

prou -.enadcnilnzug  aus Grosgrain >Abb . Nr.  37  und "8 ) .
Das Kleid ist^ ans Grosgrain hergestellt . Dem unteren Rock ist eine breite

5 plis ^ gefaltete Frisur aus gleichem Stoß aufgenäht . Die Garnitur des ober n
Nock.s und der Schoßtaille bilden PlissöfrHiren sowie Schleifen ans Grosgraiv ..
Außerdem ist die Taille mit Sammetrevers ausgestattet . Hut aus Filz mit Garni
tue von Grosgrainband und Blumen.

UV,759s x

Nr . IX . Promcnndcnanzug aus Grosgrain und Tuch Abb. Nr . 3-9.
lFig . »7. « ordn theil ^ .i- Umschlags. x - » X --- X

zum ode- >? !g. M . Scitcnthcil imu Umschlag . .

reu Rock,Fig . »»-. ' H. v. hmt . TheilS
iFlg » 39 . lmit Umichlag, s
Fig . 40 . Vordcrthcil (mit Umschlag, . -
Fig . 41 . Scitenthcil
Fig . 42 . Hülste  des  RüSeiithcil ? . .
Fig . 43 . Halste des Kragens
Fig . 44 . Aermel
Fig . 45 . Hülste deS AermelreverS

Der untere Rock dieses Anzeige» ist au » schwarzem Grosgrain hergestellt und
nach Abbildung mit einer breiten in Falten gereihten und mit einer schmaleren
» pliosö gefalteten Frisur aus gleichem Stoff garnirt . Der obere Rock und der Pa¬
letot sind aus resedafarbigem Tuch und mit Schleifen aus gleichfarbigen ! Grosgrain.
sowie mit StahlknöpM ausgestattet . Hut aus schwarzem Sammet mit Garnitur
von Grosgrainband . Federn und Blumen . Muffe aus Zobel . Mau schneidet für
den oberen Rock, nachdem an Fig . » 7. 38 und ? 9K die Umschläge ergänzt sind und
Fig . 39 * und 39k läckgs der Dnrchschnittlinie zusammengesetzt sind (siebe die zum
16. Theil verkleinerten Schnittheile Fig . 39 ' und »>). nach Fig . 37 —39 ^ je zwei
Theile , die linke Hälfte des Hinteren Theils hat man jedoch nur bis zu der glatten
Linie der Fig . 39 "«' herzurichten . Sind die Vorder - und Seitentheile von 1 bis 2
zusammengenäht , so passepoilirt man sie am vorderen und unteren Rande mit gleich
farbigem Grosgrain und versieht den rechten Vordertheil mit Knopflöch -rn . den lin¬
ken mit den entsprechenden Knöpfen . Hierauf werden die Theile , indem man je Kreuz
auf Punkt befestigt , in Falten geordnet , dann näht man die Seitcntheile von 3 bis 4
zusammen und faßt den noch freien Hinteren Rand dieser Theile mit Grosgrain ein.
Hat man die Hinteren Theile mit gleichfarbigem Grosgrainfutter versehen , so näht
man sie von 7 bis 8 zusammen und staffirt längs des Außenrandcs . ausschließlich des oberen
Randes , Ober - und Futterstoff gegeneinander , wobei man zugleich einen Grosgrainpassepoil .
befestigt . Alsdann versieht man den Hinteren Theil längs des Schlitzes mit Knöpfen n? d
Knopflöchern , befestigt die mit Doppelpunkt bezeichnete Stelle der Fig . 39 -w an der mit "
bezeichneten Stelle , so, daß sich eine Außcmalte bildet , und legt den Theil längs der pnnk-
tirten Linie reversartig nach der Außenseite um . so daß 8 an 6 trifft . Hierauf wird der '
Hintere Theil am oberen Rande in Falten geordnet und mit den Border - und Seitentheileu
zugleich mit einem 3 Centimeter breiten Gurt verbunden , wobei zu berücksichtigen ist / daß
der Hintere Theil dem Seitentheil bis zu der mit 5 bezeichneten Stelle übertritt . Dir mit
Stern bezeichneten Stellen der Fig . 39 ^ » werden derartig mit einigen Stichen an einander
befestigt , daß sich eine keilförmige Falte bildet . Zuletzt näht man nach Abbildung unterhalb
der Revers Schlingen und Enden ans resedafarbigein Grosgrain an . Zur Anfertigung des
Paletots schneidet man aus Tuch und Taffet . nachdem an Fig . HO der Umschlag ergänzt
ist . nach Fig . 49 —13 je zwei Theile , die linke Hälfte des Rückentheils jedoch nur bis
zu lder vorgezeichneten glatten Linie , nach Fig . 1.4 die Aermet . , Die AermelreverS werden
nach Fig . 43 der Mitte nach im Ganzen hergestellt . Zunächst näht mau die Rücken
theile von 16 bis 14 zusammen , verbindet dann Rücken -, Seiten - und Bordertheile nach den
gleichen Zahlen und ordnet Fig . 41 und 42 . je Kreuz aus Punkt befestigend , in Falten.
Alsdann passepoilirt man den Paletot am Außenrande , ausschließlich des Halsausschnittes,
näht die Seitentheile von 13 bis 14 dem Rückentheil auf der Rückseite gegen und verziert
den Paletot am Rückentheil in der Weise der Abbildung mit Knöpfen und imitirten Knopf
löchern . Die Theile des Kragens werden , nachdem sie mit Passepoil umgeben sind, von 10
bis 20 dem Paletot längs der glatten Linie aufgenäht und . indem man je Kreuz auf Punkt
befestigt , in Falten geordnet , so daß die punktirten Linien die Anßenbrüche bilden . Den An
satz des Kragens in der Hinteren sowie in der vorderen Mitte deckenSchleifen ans Grosgrain.
Dann faßt man den Paletot am Halsausschnitt zwischen die doppelte Stofflage eines Steh
kragens und versieht ihn mit Haken und Oesen zum Schließen . Nachdem je ein oberer und
ein unterer Acrmeltheil von 21  bis  22  und von 23 bis  24  zusammengenäht sind, setzt man
dein Aermel am unteren Rande den mit Passepoil umgebenen und mit Schleifen und Knöpfen
ausgestatteten Revers auf und ordnet dann Revers und Aermel zugleich , je Kreuz auf Punkt
befestigend , in Falten . Schließlich wird der Aermel nach den gleichen Zahlen in das panc
poilirte Aermelloch gefügt , wobei man in dem unteren Aermeltheil Kreuz auf Punkt befesti¬
gend . eine Falte zu bilden hat.

s2S,7SS) N.

Nr . X. Theater Gapote aus Taffet und Tiitt (Abb. Nr . 4v und 4l ).
Fig . 40 . Halste der Eapotc (verkürzt und mit Umschlag, l
Fig . 47 . Hülste des Fonds

Die Capote ist au» rothem Taffet und schwarzem Tüll hergestellt. Die Garnitur bilde»
in Tollsalten geordnete Tüllrülchen, Schlinge» und Enden von schwarzen, Grosgrainband
und ein Zweig rother Rosen und Beeren. Man schneidet für den Fond der Capote aus
Zteisgaze in doppmcr Stosslage nach Fig. 47 einen Theil der Mitte »ach im Ganzen, den
man längs seines AustenrandeS mit Draht umgibt. Für die Capote richtet man ans Tastet
undT üll »ach Fig.  40.  nachdem der Umschlag ergänzt ist. einen Theil der Mitte nach in.
Ganzen her, die Echarpes hat man. der Richtung der Pfeilspitzen iolgepd. um ,00 Cent,.
Meter zu verlängern und am nntcrcn Rande abzuschrägen . Hieraus bekleidet man den hin
teren Theil der Capote vom Austenrande bis 0 Cent , weit über die pnnkline Linie hinaus
mit Tüll . Läng » der Doppeilinie reiht man den Theil bis ans „0 Cent . Länge in Fallen,
näht ihm daselbst auf der Rückseite einen > Cent , breiten Stoststr .nse» gegen und befestigt
in diesem Zug ein Zü Cent , langes Gummiband . Alsdann wird der Theil läng » der giaitrn
Linien in Fallen gereiht und nach den gleichen Zahlen ans dem Fond festgenäht . Am hinte-
ren Rande wird die Capote S Cent , weit vom Ankenrande entfernt bis ans ll i Cent . Länge
ebenfalls in Falten gereiht und läng » der pnnktirtc » Linie nach der Ankcnieite umgelegt.
Zuletzt reiht man die Capote auch am vordere » Rande von Doppelpunkt bis Stern in Fal-
ten und stattet sie ziach Abbildung mit der Garnitur aus.

szo.oss - . ssds «

Nr . XI und XII . Gapotenhiitc und öurcU für Mädchen und Lnabc»
bis zu einem IM ' (Abb. Nr . 24- 2K).

Ilr . XI . Lapotcnhut aus Hasch mir für Mädchen bis zu einem Jahr
(Abb. Nr . 24).

Fig . 48 . Hülste  der Passe . ,
Fig . 49 . Hülste des Fond » . - » » -, » » » » » » » » » »
Fig . 50 . Hülste der Gardine . . I

Das Hütchen an » wcikem Kaschmir ist mit welker Seidcnsranze und mit einer ge-
zahnten kaichmirrüsche nebst Schlingen ans Tastetband garnirt . Bindebänder aus wei'
nun Tastetband . -Man schncidei für das Hütchen an » Kaschmir nnd Lnstrinesuttsr nach
Fig . 4l > nnd 40 je einen Theil der Mitte nach im Ganzen . Die Paste wird au » Kasiti
wir . dünner Wattirnng nnd Lüstrinesuttcr »ach Fig . 49 hergestellt . Sind die Stoff
ligen auseinander geheftet , so stassirt man Oder - und Futterstoff läng » des vorderen
"iandrs der Fig . 49 . sowie längs des Ankenrande » der Fig . so gegeneinander , ordne!
dann Flg . 40 und 00 . je Kreuz ans Punkt besesiigend . in Falten nnd verbindet stimmt
Ucbe. Theilc nach den gleichen Zahlen . Hieraus wird da» Hütchen nach Abbildung mit
Garnitur anSgestattet nnd mit Bindcbändern verschen.

Nr . Xli . tZarctt aus ElaMne für Knabe » bis zu einem Jahr (Abb.
Nr . 25).

Fig . 51 . Hülste des Fonds « « »
Da » Barett UN» Elastinc ist mit Lüstrineiutter versehen nnd mit einer Schleife an»

gleichem Siost sowie mit einem Besatz von weitzcr Seidenlitze ausgestaltet . Zur Anser-
ilgnng des Baretts schneidet man au » Elastinc nnd Lüstrinesuttcr in schräger Fadenlage
nach Fig . Nl einen Theil der Mitte nach im Ganzen . Zst dieser Theil nach Borzeich-
nnng in Falten geordnet , so sah ! man ihn zwischen die doppelte Stosslage eine » 0 Cen-
i .ineler breiten Bündchen », welches nach Abbildung mit der Seideniitze verziert wird,
ein der rechten Seite des Barett » befestigt man die Schleife und nähl zum Festhalten
ein Gummiband an.

Capotenhut aus Taffet für Mädchen bis zu einem Jahr (Abb. Nr . 2k).
Das Hütchen ist ans weisem Tastet hergestellt und mit Lüstrinesuttcr versehen,

seine Garnitur bilden Schleife ». Rüschen und Frisuren aus wcikem Tüll »nd Tastet.
Zum Schlicken des Hnies dienen weike GritzZgrambändcr . Man stellt den Hut nach
den, zu Abbildung Nr . es gehärigen Schnitt . Fig . 4930 . her . Die Gardine Hai man

iedocki am vorderen Rande etwa » breiter zu schneiden, als der Schnitt angibt .. ^

IIr . XIII . Mchrnschürzc ans percal (Abb . Nr
Fig . 52 . Halste See Latzes
Fig . 53 . Tasche 7- » - ^ » 2- ^ ,2 ^ - 7

Dies « Schürze ans »rann und gelb gestreiften , Percal ist mit einem l Centimeter
breiten ecru -mrvencn Slossstreiscn garnirt . Z » ihrer Hcrstellnng ' jchneidet man au » dem
genannten Stoff snr den Latz »ach Fig . Sii einen Theil der Mitte nach im Ganzen.
lerner eichtet man snr die Schurze einen Stossthcil von 7!> Cent . Länge.  0l  Cent , »n
lerer uns Cent , oberer Breite her . welchen man am ittNere » Rande etwas abrundet.
Denen Slonihcel legt man . nusschlieklich seine» oberen Rande », l Cent , dreit nach der
Antzensette um . steppt ihm Hz Cent , weil vom Aukenrande entsernt den Besatzftreiien
ant und beengt nach « bbeldung die nach Fig . z » geschnittenen Taschen an . Am oberen
Rande legt man den Slosttheil bis ans »S Cent . Breite in galten nnd sakr ihn daselbst
zwischen die doppelte Slosflagc ' eines Cent , breiten , der Taillenweile cntiprechenden
GnricS . diesen verbinde ! man dann mit dem Latz, weiche» man zuvor die Bruslsalten
eingenäht und mit Garnitur versehen hat . Ein Cent , weit von den Enden des Gurte»

niiernr ,ct,l man am oberen Rande desselben zivci auswärts gelehrte . 40 Cent , lange,
v . Cent , eireile . gesäumte Stossstreiscn gegen nnd versteht sie an dem noch freien Enoe
je mit einem Knopiloch . Dir entsprechende » Knöpfe sind a» den oberen Ecken des Latzes
»n > der Rnckseite angebracht . Schlieslich versieht man die Schurze mir zwei 4 Cenl.
»reite » . Z0 Cent . langen Bindebändern desselben Stoffe ». X.

Hr . XIV . Etui für Photographien (Abb. Nr . 18 und 19).
Fig . 54 . trtui

Hr . XV . Vampensch.ieirr Mb . Nr.  5t - 53).
Fig . 55 . Halste einer Patte (mit Dessstij ^

Ur . XVI . Anzug für Mädchen von 8 11) Jahren Mb . Nr . 33).
Fig . 50 . MrSerthcil > « »

F,g . 57 . Seitenthcit
Fig . 58 . Hülste des Siückcnthciis j

Der untere 4 piG -S geiaitete Rock und das Jäckchen ohne Aermel sind aus blauem
Kaschmir . Der obere Rock und die Taille sind aus grauer Popeline mir eingewirktem
blauem Dessin hergestellt . Ersterer ist am unteren Rande mir einer gränze garnirt.
Runder Hn ! ans weisen , Filz mit Garnitur von blauem Sammel . D .I» Fackchen stellt
u an ans dnnarr »- .ttlirung nnd Tastetsntter nach Fig . 4l > sv her.

Vromenadcnmuug für Damen (Abb. Nr. 67).
Das Kleiv ist ans hellbrauner Popeline gefertigt ! der untere Rock ist mit einem

breiten , in Tollialtsn geordneten Volant , der obere Rock ist mit Franze garnirt . Das
Mantelet mÄ sehr weit ?n Aermeln ist aus schwarzem Sammet hergestellt und mit Ln
strinefntter nnd dünner Watteneinlage verschen . Die Garnitur des Mantelets bilden
s.Nwarze Gnipürespitze nnd eine Berschnnrung von starker schwarzer Seidenschnnr . Hin
lins braunem Sammet mit Röllchen von Grosgrain in hellerer Nüanre und nut Grosgrambans
nn^ Zedern go'rüi ^t.

promenadtnamug fiir .Damen (Abb. Nr . 68).
Kleid mit Dovoelrock aus grauem WollcnrepS ! der untere Rock Et nut mehreren Volants

verziert welche am unteren Rande in Bogen ausgeschnitten und mit Grosgram m d'.mr »eiei
'«lnan e eingefaßt und . Der -obere Rock . ist gleichfalls in Bogen ansgeichnitten . Mantm ? aus
mwaricm Kaschmir und Lüstrmefntter . mit Plattstichs !ickerei nnd mit Zranze verziert . Hut ans

grauem Velonrsstoff mit gleichfarbigem GroSgrkinhand . mit schwarzer Spitze nnd mit eu .em
Zweiz rosa Rosen garnirt . ' ' . .

Eheattr -Casole aus Sammet und Spitze (Abb. Nr . 45 und 4«).
Die Cavote ans ichwnrzem Sammet ist mit Lüsttinesutter versehen >md mit weitzcr Gmvitt c>

spitze garnirr . « nkerdem ist d,e . Capote mit gezähnten Riüchcn nnd m>, Schieisen aus matlrom
grosgrain anSgestattet . Die vorderen Enden der Pelerine der Capote werden 'IN der W .i,e dc.

Abbildung am Taillenabschwk befestigt . . ^

Meid aus  poult -6e -8ois (Abb.  Nr.  5K).- ,
Das Kleid ist ans grauem poult -cla-sois hergestellt . Dem unteren Rock ist

» plim » g.-ie.ttete Frisur ans gleiche« Stoff aufgenäht . Die .Garnitur des oberen Rockes und
«er Taille bilden eine Einiastnng ans grauem xo >ttt -Ä«-,ols u >!> weise Gmpureipltzc . Ali dt"
Seile « des oberen Rockes -ind Schleisei , ailS dem SGff ^de» Kleide» Seseltlgt . Kragen und Unter-
armel au » gesaiteteul Mull . ' . . . » » - -

0 »

Haarschiersc au» rothem Seidenrep».

Meid aus Grosgrain (Abb . Nr. 57). ^
Da» »leid au » braunem GroZgran , besteht in Rock und Ueberkl -id. Die Garmtnr -HUden

Schleiten. Blenden »ud in Tollsalie»  geordnet- Frisuren ^au» gleichem Stoff , sowre eine wer»,
stuipürespitze. »ragen und Unterirmel au» gefaltetem Mull.

Druck oon B. G . Teudner IN Leipzig.
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